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KURZANLEITUNG NUTZUNG

Aufpumpen

1.	 Pump-Schlauch an die Pumpe anschließen. Achte hierbei auf Deflate 
und Inflate, wenn deine Pumpe beides bietet – Inflate = aufpumpen, 
Deflate = Luft abpumpen.

2.	 Ventilkappe des SUP-Boards entfernen. Der Ventilstift sollte nicht nach 
unten gedrückt, sondern offen sein. Wenn er unten ist: Vorsichtig leicht 
reindrücken und gleichzeitig drehen bis der Stift nach oben geht.

3.	 Pumpschlauch mit einer Drehbewegung am Ventil anbringen. Hierbei 
darauf achten, dass der Ventilstift nicht wieder nach unten gedrückt wird.

4.	 Board bis zum empfohlenen Druck aufpumpen.

5.	 Pumpschlauch mit einer Drehbewegung vom Ventil abziehen (wenn 
keine Luft entweicht, habt ihr die Ventilstellung beachtet) und die Kappe 
wieder aufsetzen.

6.	 Die Angabe zum richtigen Druck findest du auf dem Ventilring. Am 
Anfang ist das Pumpen noch leicht, aber es braucht viel Kraft, um den 
restlichen Druck reinzubringen. Grundsätzlich soll das Board steif wie 
ein Surfbrett sein – zu wenig Druck beeinflusst die Paddeleigenschaften 
negativ. Ob man (je nach Vorhaben) immer unbedingt auf mindestens 
18 PSI pumpen muss, bleibt euch überlassen.

Abpumpen

7.	 Ventilkappe des SUP-Boards wieder entfernen. Den Ventilstift jetzt nach unten drücken und die Luft geht 
raus. Mit einer leichten Drehbewegung unten fixieren und erst mal Luft rauslassen.

8.	 Die restliche Luft bekommt man am besten wieder mit der Pumpe raus. Diese nun auf Deflate stellen und die 
Luft einfach abpumpen. Dann lässt sich das Board gut zusammenlegen und im Packrucksack verstauen.

Finne

1.	 Bevor es losgehen kann, muss die Finne noch im Finnenkasten befestigt 
werden.

2.	 Dies geht ganz leicht – vorsichtig reinschieben und mit der Schraube 
feststellen. Die Schraube nicht mit Gewalt reindrehen.

3.	 Bitte immer darauf achten, dass die Finne nicht belastet wird, d.h. nicht 
im flachen Wasser das Board mit Gewicht belasten. Die Finne soll auf 
keinen Fall an Steinen oder sonstigem Untergrund aufsetzen – sonst kann sie brechen! Auch an Land bitte 
nicht aufs Board steigen, wenn die Finne dran ist.

4.	 Für den Transport nach dem SUPen die Finne bitte auch wieder entfernen und im Rucksack aufbewahren.

Leash

Bitte unbedingt die Leash benutzen, wenn ihr auf dem See unterwegs seid! Die Leash verhindert, dass das Board 
abtreibt, wenn man mal runterfällt. Ausnahmen gibt es auf Flüssen, im Wildwasser etc. – solche Gewässer sollte 
man ohne fundierte Kenntnisse aber NICHT befahren. VIEL SPASS!

So ist es richtig!


